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Ole Höjrup, Landbohvinden. Roh og Käme. Grovbröd og Vadmel. (Die Bäuerin. Spinnrad
und Butterfaß. Essen und Kleidung). 111 . von Povl Abrahamsen. 2. Aufl. Kopen
hagen, Nationalmuseet, 1966. 278 S., zahlr. Abb. im Text.

Die großen dänischen Bauern- und Hausfrauenvereine hatten die gute Idee, ein Buch
zu schaffen, das „eine Schilderung der täglichen Arbeit der Frauen, das Heim instandzuhalten
und Essen und Kleidung für die Familie zu schaffen, bevor die Industrialisierung einsetzte,“
geben soll. Für die Unkosten erhielten sie Zuschüsse von der Regierung und verschiedenen
wirtschaftlichen Organisationen der Landwirtschaft. Es gelang, als Verfasser Ole Höjrup
zu gewinnen, der durch seine volkskundlichen Forschungsarbeiten im Lande weit be
kannt ist.

Das Buch über die Bäuerin fand beim dänischen Publikum großen Anklang; die Auflage
von 1964 war sofort ausverkauft. Es ist jetzt gelungen, eine neue Auflage herauszubringen,
die, obwohl sie in dänischer Sprache abgefaßt ist, auch ausländischen Forschern lebhaft
empfohlen werden kann. Verwiesen sei vor allem auf die zahlreichen, instruktiven und
künstlerisch hochwertigen Bilder des Buches. (Es handelt sich um Zeichnungen, die offenbar
in enger Zusammenarbeit mit dem Verf. entstanden und in ungewöhnlichem Ausmaß die
Anforderungen an Zuverlässigkeit und Genauigkeit der Details erfüllen.) Wer etwas über
die dänische bäuerliche Kultur vor der Industrialisierung erfahren will, hat wirklich Anlaß,
dieses Buch zur Hand zu nehmen. Der Verf. verfügt über die größtmögliche Sachkenntnis
auf den hier in Frage kommenden Gebieten und hat auch die Fähigkeit, sein Wissen in
klarer und informierender Weise darzulegen. Die vielen konkreten Angaben, die mit ge
nauen Ortsangaben in die Darstellung eingeflochten sind, vermitteln auch dem vorher
schon etwas Eingeführten Neuigkeiten. Das Orts- und Personenregister gibt Auskunft
über die bedeutende Sammelarbeit, die der Schilderung zugrunde liegt, eine Arbeit, die
übrigens mit unverminderter Kraft noch weiter fortgesetzt wird.

Das Buch beginnt mit einer Darstellung dessen, was der Verf. den Acker der Frau nennt,
d. h. Gewürzgarten, Gemüsegarten und Obstgarten. Auch über die Verwertung von
Beeren und anderen Wildfrüchten wird hier berichtet. Nach einigen Seiten über den Blumen
garten, den „duftenden Hausgarten“, werden Hopfenernte und Bierbrauen geschildert. Der
Teil über die Haustiere wird mit einem kurzen Abschnitt über Leinen und MetherStellung
eingeleitet, um dann zu wichtigen und ausführlichen Darstellungen über die Verarbeitung
der Kuhmilch zu Butter und Käse — hier auch über die Schafsmilch —, über das Schlachten

von Schafen, Rindern und Schweinen und der Herstellung aller Produkte in diesem Zu
sammenhang überzugehen. (In der Abhandlung über das Schlachten von Schafen geht H-
auch auf das Ziehen von Talgkerzen ein.) Man ist immer wieder erstaunt, wie man es im
dänischen Haushalt verstanden hat, auch den kleinsten Teil der geschlachteten Tiere zu
verwerten und einem nutzbringenden Zweck zuzuführen. Einige Andeutungen über andere
tierische Lebensmittel, insbesondere die für Dänemark so typischen Gänse, schließen diesen
Teil ab.

Inhaltsreich und wertvoll ist das, was über das Brotbacken und die in allen Teilen des
Landes unterschiedlichen Brotsorten gesagt wird. Dann folgt eine gleichfalls ausführliche
und sehr gutdisponierte Darstellung der Speiseordnung der Bauern, der Mahlzeiten und
Gerichte sowie des Kostwechsels an Feiertagen. Auch die Tischsitten werden geschildert,
und die eigenartige Sitte, daß die Frauen die Mahlzeit im Stehen einnehmen, wie es auch
im südlichen Schonen Brauch war. „Ebenso ungebräuchlich, wie es nach der Ansicht eines
seeländischen Bauern war“, sagt der Verf. „ein Mädchen beim Essen sitzen zu sehen,
ebenso selbstverständlich war es für einen West- oder Nordjüten, daß die Frauen an der
Außenseite des Tisches auf einer Bank saßen, die nachher unter den Tisch geschoben
wurde.“

Den traditionellen textilen Frauenarbeiten wird selbstverständlich große Aufmerksamkeit
gewidmet. Gewinnung und Verarbeitung der Wolle, Anbau der Faserpflanzen und ihre
Verarbeitung zu Garn und Faden sowie Färben und Bleichen werden in Details beschrieben-
Weiterhin Stricken, Anfertigung von Bändern, Weben, Sticken und Herstellung aller
Kleidungsstücke.


